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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

der Sommer neigt sich langsam seinem Ende zu. Und auch wir bei AMF-Bruns 

sind nach unserem Urlaub und den Betriebsferien im Bereich Hubmatik hoffent-

lich gut erholt wieder im Einsatz – damit wir nun gemeinsam in einen arbeitsin-

tensiven und erfolgreichen Herbst starten können. 

Denn es gibt viel zu tun bei AMF-Bruns: Die Auftragsbücher sind gut gefüllt! An 

den vielen Fahrzeugen im Bereich Hubmatik ist unschwer zu erkennen, dass wir 

bis zum Ende des Jahres und darüber hinaus absolut ausgelastet sind. Dasselbe 

gilt auch für den Bereich Anlagenbau, sodass wir in den kommenden Monaten 

alle Kräfte mobilisieren müssen. 

Damit trotz der großen beruflichen Herausforderungen das Familienleben nicht 

zu kurz kommt, engagiert sich AMF-Bruns für eine bessere Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie. Denn ob es um die Familienplanung geht oder die Pflege 

hilfsbedürftiger Angehöriger: Wir möchten Ihnen die Möglichkeit geben, Ihr be-

rufliches Engagement für unser Unternehmen mit familiären Bedürfnissen und 

Verpflichtungen optimal aufeinander abzustimmen. 

Umso mehr freuen wir uns nun darüber, dass AMF-Bruns in diesem Jahr für seine 

familienbewusste Personalpolitik ausgezeichnet worden ist: mit einem Zertifikat 

für die erfolgreiche Teilnahme am Audit „berufundfamilie“ der Gemeinnützigen 

Hertie-Stiftung. Mehr zur Verleihung des Zertifikats lesen Sie in dieser Ausgabe 

der TEAMFORUM auf Seite 4.

Abschließend möchten wir uns noch einmal herzlich für Ihren Besuch unseres 

Sommerfests am 30. August in Apen bedanken. Mehr als 400 Gäste – Jung 

und Alt – haben dafür gesorgt, dass uns allen dieser Tag noch lange in positiver 

Erinnerung bleiben wird. Besonders gefreut haben wir uns auch darüber, dass 

rund 20 ehemalige Kollegen dabei waren, die mit Geschichten aus alten Zeiten 

für Stimmung sorgten – und die genau wie viele Ehepartner und Familienmitglie-

der beim Betriebsrundgang darüber gestaunt haben, was sich bei AMF-Bruns in 

letzter Zeit alles getan hat. 

Doch jetzt wünschen wir Ihnen viel Spaß bei der Lektüre der TEAMFORUM, de-

ren vierte Ausgabe Sie heute in den Händen halten und die Sie wieder über eine 

Vielfalt aktueller Themen in unserem Unternehmen informiert. 

Herzlichst Ihr

Jan Woltermann   André Kreklau

Geschäftsführer	 	 Vorsitzender	des	Betriebsrates

Apen,	im	September	2013

Großes Interesse gab es an den zwei Betriebsführungen anlässlich des AMF-Bruns-Sommerfestes am 30. August
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TEAMFORUM: Frau Gaede, seit 2010 sind Sie nun 

schon in der Personalabteilung – und damit wahr-

scheinlich die einzige Kollegin, mit der vermutlich 

jeder unserer Mitarbeiter schon einmal zu tun 

hatte. Aber was sind eigentlich genau Ihre Aufga-

ben bei AMF-Bruns?

Andrea Gaede: Meine Kernaufgaben bei AMF-Bruns 

sind die Personaladministration und Personalbetreu-

ung. Dabei ist „Personaladministration“ ein Sam-

melbegriff für verschiedene verwaltungstechnische 

Aufgaben. Dazu gehören vor allem die Pflege der 

Mitarbeiter-Stammdaten, Korrekturen und Nachträge 

in der Zeiterfassung, die Fehlzeitenverwaltung sowie 

die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 

der Entgeltabrechnung.

TEAMFORUM: Eine Menge Verwaltungsarbeiten 

also. Dazu kommt noch die Personalbetreuung. 

Wie würden Sie diesen Teil Ihrer Arbeit beschrei-

ben? 

Andrea Gaede: Was mir vor allem am Herzen liegt: 

Ich möchte für alle Kolleginnen und Kollegen eine 

kompetente Ansprechpartnerin sein – zu allen Fragen 

rund um die Entgeltabrechnung und betriebliche Al-

tersvorsorge, aber auch im arbeitsrechtlichen sowie 

im sozialversicherungs- und lohnsteuerrechtlichen 

Bereich. Schließlich hat die Aufgabe der Personal-

betreuung ihren Ursprung in der arbeitgeberseitigen 

Fürsorgepflicht. Das bedeutet, dass Mitarbeiter bei 

mir Hilfestellung bei Problemen jeglicher Art erhalten. 

Wichtige Aufgaben ergeben sich dabei sowohl  bei 

der Integration neuer Mitarbeiter wie auch beim Aus-

scheiden eines Mitarbeiters, sei es durch Kündigung 

oder Pensionierung.

TEAMFORUM: Gut zu wissen also, dass man sich 

mit all diesen Fragen an Sie wenden kann. Wann 

kann man Sie und Frau Gerdes denn am besten 

erreichen? 

Andrea Gaede: Wir haben keine festgelegten Service-

zeiten. Unsere Mitarbeiter können sich jederzeit an 

die Personalabteilung wenden, wir versuchen dann 

Anliegen der Kollegen sofort zu klären. Bei komple-

xeren Themen wird ein separater Termin vereinbart.

TEAMFORUM: Als Leiterin der Personalabteilung 

sind Sie auch eine Art „Schnittstelle“ zwischen 

unterschiedlichen Bereichen im Unternehmen, 

oder?

Andrea Gaede: Definitiv. Personalarbeit setzt eine 

enge Zusammenarbeit mit betriebsinternen, aber 

auch externen Stellen voraus. Betriebsintern sind 

dabei die Finanzbuchhaltung, das Controlling, die 

IT-Abteilung und der Betriebsrat zu nennen. Extern 

handelt es sich im Wesentlichen um Krankenkassen, 

Rentenversicherung, Agentur für Arbeit, Berufsgenos-

senschaft, Industrie- und Handelskammer sowie den 

werksärztlichen Dienst.

TEAMFORUM: Im Personalbereich gibt es also 

eine ganze Menge zu tun. Gut, dass Sie mit Ma-

reke Gerdes auf tatkräftige Unterstützung zählen 

können. 

Andrea Gaede: Stimmt! Seit August 2012 absolviert 

Mareke Gerdes bei AMF-Bruns ihr duales Studium 

zum Bachelor of Arts in Business Administration und 

hat bei uns in der Personalabteilung verschiedene 

Projekte übernommen. So wurde von ihr bereits die 

Image-Broschüre zur Ausbildung bei AMF-Bruns ent-

wickelt. Derzeit arbeitet sie an der Entwicklung eines 

Leitfadens für Familienpflegezeiten. Darüber hinaus 

hat Mareke Gerdes die Koordination der werksärzt-

lichen Termine übernommen und nimmt derzeit an 

einer Fortbildung zur Betrieblichen Gesundheitsma-

nagerin teil. 

TEAMFORUM: Frau Gaede, wir danken Ihnen für 

das Gespräch und wünschen Ihnen weiterhin viel 

Erfolg mit allen Personalthemen!

 HiEr drEHT SiCH AllES  
uM unSErE MiTArBEiTEr:

diE PErSonAlABTEilunG von 
AMF-BrunS
Wer bei AMF-Bruns beschäftigt ist, kennt sie gut: Andrea Gaede, seit Sommer 2010 Personalreferen-

tin und für alle Mitarbeiter-Belange zuständig. Unterstützt wird sie bei ihrer täglichen Arbeit durch  

Mareke Gerdes, die bei AMF-Bruns zurzeit ein duales Studium absolviert. TEAMFORUM sprach mit Andrea  

Gaede über die vielfältigen Aufgaben der Personalabteilung.

zUR pERsOn:

Andrea Gaede

Alter: 55 Jahre 

Seit 1.8.2010 bei AMF-Bruns

Hobbies: Kochen, Lesen und mein Garten

Nach 33 Jahren in der Personalabteilung eines 

Familienbetriebs mit bis zu 1.800 Beschäftigten 

seit 2010 für den Service-Bereich Personal bei 

AMF-Bruns verantwortlich.

zUR pERsOn:

Mareke Gerdes

Alter: 20 Jahre

Seit 1.8.2012 bei AMF-Bruns

Hobbies: meine Pferde, Fitness, Lesen

Absolviert derzeit ein duales Studium im Fach 

Business Administration und unterstützt Frau 

Gaede bei Personal-Projekten.
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Die Auszeichnung der Unternehmen in Berlin 

Schon seit Jahren engagiert sich AMF-Bruns mit 

einer Vielzahl von Maßnahmen für das Wohl seiner 

Mitarbeiter – vom innovativen Entgeltsystem 

über die attraktive „AMF-Bruns-Rente“ bis hin zu 

Gesundheits- und Fitnessangeboten sowie attraktiven 

Weiterbildungsmaßnahmen.

Nun wurden wir für unsere familienbewusste 

Personalpolitik ausgezeichnet: Am 26. Juni erhielt 

AMF-Bruns in Berlin das Zertifikat für die erfolgreiche 

Teilnahme am Audit „berufundfamilie“ der 

Gemeinnützigen Hertie-Stiftung. Die Schirmherrschaft 

über die Veranstaltung hatten das Bundesministerium 

für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und der 

Bundesminister für Wirtschaft und Technologie.

Die Auszeichnung ist ein anerkanntes Siegel für eine 

familienbewusste Personalpolitik und bestätigt das 

nachhaltige Engagement von AMF-Bruns für eine 

bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Das 

Zertifikat ist jedoch nicht nur eine Würdigung bereits 

umgesetzter Maßnahmen wie flexiblere Arbeitszeiten 

oder familienfreundliche Teilzeitmodelle. Es steht auch 

für die Verpflichtung des Unternehmens, zukünftig 

immer bessere, transparente und verlässliche 

AnErKEnnunG und MoTivATion ZuGlEiCH: 

AMF-BrunS Für FAMiliEnBEWuSSTE 
PErSonAlPoliTiK AuSGEZEiCHnET
Am 26. Juni wurde AMF-Bruns in Berlin das Zertifikat für die erfolgreiche Teilnahme am Audit „berufundfamilie“ der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung 

überreicht. Die Schirmherrschaft über die feierliche Veranstaltung,  mit der jedes Jahr das Engagement von Unternehmen, Institutionen und Hochschulen für 

eine familienbewusste Personalpolitik gewürdigt wird, haben das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und der Bundesminister für 

Wirtschaft und Technologie.

Die Mitglieder des  Projektteams erarbeiten neue Wege bei der Vereinbarkeit von Beruf & Familie
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Dieses	Projektteam	engagiert	sich	bei	AMF-Bruns	für	das	Thema	Beruf	&	Familie:		

V.l.n.r.:	Mareke	Gerdes,	Sebastian	Seger,	Annekathrin	Bohlje,	Michaela	Switalla,	André	Kreklau,	Andrea	Gaede,	

Hinrich	Böhlje,	Uwe	Krutow,	Frank	Droste.		Nicht	abgebildet	sind	Christian	Müller,	Uwe	Bokelmann,	Paula	Bonn	

und	Jan	Woltermann.	

Anlässlich des Tages der Architektur öffneten 

am Sonntag, den 30. Juni 2013 viele Gebäude in 

Niedersachsen und Bremen ihre Türen für interes-

sierte Besucher. 

Zwischen 11 und 17 Uhr stand der dreigeschossige  

Bürokomplex zur Besichtigung offen, den die Architek-

ten Martin Schmied und Gerd Finke von der Planungs-

gruppe Ammerland in Edewecht entworfen haben. 

Martin Schmied führte dann auch um 11, 13 und 15 

Uhr die ca. 90 Besucher durch das Gebäude und er-

läuterte das architektonische Konzept des vollständig 

behindertengerechten Neubaus. Viele der interes-

sierten Gäste zeigten sich angetan von der offenen 

und freundlichen Atmosphäre des Hauses sowie der 

gestalterischen Qualität des Gebäudes (topmodernen 

Ausstattung). Da hat sicherlich manch ein Besucher 

sich gewünscht, am Montagmorgen ebenfalls an einen 

so angenehmen Arbeitsplatz zurückkehren zu dürfen …

Rahmenbedingungen zu schaffen, um Beruf und 

Familie miteinander in Einklang bringen zu können.

Hierzu gehören beispielsweise eine weitere 

Flexibilisierung der Lage und Länge der täglichen 

Arbeitszeiten, zusätzliche Teilzeitmöglichkeiten wie 

das „Job-Sharing“ und die Entwicklung verbindlicher 

Strategien für die Umsetzung von Eltern- und 

Pflegezeiten. Maßnahmen, die letztlich auch den 

individuellen Freiheitsgrad der Mitarbeiter erhöhen 

und dadurch zu mehr Zufriedenheit und Wohlbefinden 

der Beschäftigten führen. 

Auf diese Weise trägt das Zertifikat „berufundfamilie“ 

auch dazu bei, AMF-Bruns als Arbeitgeber noch 

attraktiver zu machen, die Bindung der Mitarbeiter 

an das Unternehmen zu erhöhen und leichter neue 

Fachkräfte gewinnen zu können – Faktoren, mit 

denen die Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit von 

AMF-Bruns noch einmal nachhaltig gestärkt wird.

Wir freuen uns über die Verleihung des Zertifikats, das 

wir vor allem als Motivation verstehen, in Zukunft noch 

besser zu werden – und damit zu einer Arbeitswelt 

beizutragen, in der Familie und Beruf nicht länger als 

Gegensatz verstanden werden und die individuellen 

Bedürfnisse der Mitarbeiter mit den Interessen des 

Unternehmens Hand in Hand gehen. 

Wir hoffen, dass Sie uns auf diesem Weg auch weiterhin 

tatkräftig unterstützen werden. Haben Sie vielleicht 

selber Ideen, was wir noch besser machen können?  

Wir freuen uns auf Ihre Anregungen! 

Übrigens: In Kürze erscheint eine neue AMF-Bruns-

Broschüre zum Thema Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie.

„TAG dEr ArCHiTEKTur“ BEi AMF-BrunS

Das neue Hubmatik-Gebäude öffnete für Architektur-Interessierte die Türen
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Nach einer Präsentation über das Unternehmen durch 

Geschäftsführer Jan Woltermann konnte sich der Ge-

meinderat bei einem Rundgang durch die Produktion 

persönlich ein Bild machen von der Leistungsfähigkeit 

unseres Unternehmens. Vor allem die umfangreichen 

Modernisierungen sowie die neu gestalteten Produk-

tionsabläufe, mit denen sich AMF-Bruns fit für die Zu-

kunft gemacht hat, stießen bei den Besuchern auf ein 

positives Echo. 

„Das war beeindruckend. Überall wurde in den ver-

gangenen Jahren kräftig investiert“, so das Resümee 

von Bürgermeister Matthias Huber nach dem Besuch. 

Als Besonderheit strich er auch das umfangreiche 

Vorteils- und Gesundheitsprogramm heraus, das AMF-

Bruns seinen Mitarbeitern bietet. Alles in allem war der 

Besuch des Gemeinderats ein gelungener Ortstermin, 

mit dem auch Jan Woltermann und Sebastian Seger, 

die die Gäste betreut hatten, rundum zufrieden waren.

BETriEBSBESiCHTiGunG und PräSEnTATion: 

GEMEindErAT APEn Zu BESuCH BEi AMF-BrunS
Nachdem mehrere Parteien den Wunsch geäußert hatten, sich ein Bild von den aktuellen Entwicklungen bei AMF-Bruns zu machen, war es Anfang Juni dann 

endlich so weit: Der gesamte Gemeinderat von Apen sowie einige Mitarbeiter der Verwaltung waren der Einladung der Geschäftsführung zu einer ausführlichen 

Betriebsbesichtigung gefolgt.

Apens  Bürgermeister Matthias Huber besuchte zusammen mit dem Gemeinderat  AMF-Bruns

Am 1. August bzw. 1. September 2013 starteten 

fünf neue Auszubildende bei AMF-Bruns ins Be-

rufsleben: Jannis Böhmann und Leonard Belter-

mann begannen in Friesoythe ihre Ausbildung 

zum Feinwerkmechaniker. Für dasselbe Berufs-

bild haben sich auch Phillip Hense und Wilko 

Lührig entschieden, die ihre Ausbildung in Apen 

absolvieren. Keno Lammers schließlich startete 

ein Duales Studium im Studiengang Maschinen-

bau und verbindet dies mit der Ausbildung zum 

Feinwerkmechaniker. 

Wir wünschen allen fünf Auszubildenden einen 

guten Start und viel Erfolg bei AMF-Bruns!

WillKoMMEn BEi 

AMF-BrunS:

unSErE nEuEn 

AuSZuBildEndEn

Am	ersten	Arbeitstag	noch	„in	zivil“	v.l.n.r.:	Leonard	Beltermann,	Keno	Lammers,	Jannis	Böhmann,	Wilko	Lührig	

und	Philipp	Hense.
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rAdEln & SPArEn: 

dAS AMF-BrunS E-BiKE iST dA!
Dass Radeln gesund ist, weiß wohl jedes Kind. Aber wussten Sie schon, dass Sie mit 

dem neuen AMF-Bruns E-Bike jetzt außerdem auch noch bares Geld sparen können? 

Und so funktioniert’s: Im Rahmen der  Entgeltumwandlung bieten wir Ihnen ab sofort 

an, das AMF-Bruns E-Bike kostengünstig zu nutzen – als „Dienstfahrrad“, das 

Sie aber natürlich auch für private Fahrten nutzen können. Außerdem unter-

stützt Sie AMF-Bruns mit kostenlosen Extras im Gesamtwert von 300 Euro: 

E-Bike-Fahrradhelm, Regenjacke und -hose sowie einer praktischen Allround-

Fahrradtasche. 

Alle Infos zum AMF-Bruns E-Bike finden Sie in unserer neuen Broschüre zu 

diesem Thema – oder sprechen Sie einfach unsere Personalabteilung an!

AMF-Bruns E-Bike mit leichtem Alurahmen Modernste Technik inklusive Premiere auf dem AMF-Bruns-Sommerfest
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Ein BunTEr TAG Für diE GAnZE FAMiliE:

unSEr AMF-BrunS-SoMMErFEST
Schönes Wetter, ein buntes Programm und viele nette Kolleginnen und Kollegen mit ihren Familien: So lässt sich in wenigen Worten das Mitarbeiter-Sommerfest am 

30. August beschreiben. Vor allem auch für die kleinen Gäste gab es jede Menge zu erleben – von der Hüpfburg über das Kistenklettern bis hin zum Kinderschminken, 

der Kreativbaustelle und dem Feuerwehrauto.

Natürlich hatten auch alle erwachsenen Gäste ihren Spaß: Dafür sorgten nicht nur nette Gespräche mit Kollegen und Angehörigen oder die zwei Betriebsführungen, 

sondern auch das leckere Buffet und die Tombola. Die schönsten Impressionen vom Fest haben wir hier für Sie zusammengestellt. 
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MAn lErnT niE AuS:

MiT SEMinArEn von AMF-BrunS EinFACHEr 
und ErFolGrEiCH durCH dEn ArBEiTSAllTAG
Ob Zeitmanagement, Anti-Stress, Rhetorik oder gesundes Essen: Es gibt immer etwas, das man noch lernen kann.  Michael Siehlmann, der bei AMF-Bruns als 

Bereichsleiter Förderanlagen arbeitet, ist erfahrener Seminarteilnehmer.  Viel Interessantes nahm er u. a. mit von den Seminaren „Professionelle Rhetorik“ und  

„Alkohol-und-Drogen-Konsum am Arbeitsplatz“.  

Besonders gut gefallen hat Michael Siehlmann das 

Rhetorik-Seminar unter der Leitung von Coach Mi-

chael Bümmerstede. Denn die neu gewonnenen 

Erkenntnisse kann er in seinem Arbeitsalltag gut ge-

brauchen. „Ob in der Kommunikation mit Kollegen 

oder bei Werksführungen und Präsentationen: Durch 

das Seminar bin ich sicherer im Umgang mit Mitar-

beitern und Gästen geworden“, berichtet Michael 

Siehlmann. „Ähs und Öhs gehören nun der Vergan-

genheit an. Dazu kommt, dass die neu gewonnene 

Gesprächskompetenz eigentlich in allen Lebens-

lagen nützlich ist, nicht nur bei der Arbeit“, fügt er 

hinzu.

Auch vom Führungskräfte-Seminar Alkohol und 

Drogen weiß Michael Siehlmann nur Positives zu 

berichten: „Es ist gut zu wissen, wie schnell eine 

Sucht entstehen kann und welche Anzeichen darauf 

hindeuten“, so sein Resümee.

Mal ganz entspannt: Anti-Stress-Seminar bei Coach Michael Bümmerstede

Die Teilnehmer des Seminars „Fitmachende Energiespender“  sind begeistert. Nach dem theoretischen  Teil wurden leckere Gerichte zubereitet
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HABEn SiE SiCH SCHon AnGEMEldET? 
In diesem Jahr haben wir unser Angebot an Mitarbeiter-Seminaren noch einmal deutlich erweitert. Die Teilnahme ist völlig kostenlos – auch, wenn Sie gleich an mehre-

ren Veranstaltungen teilnehmen möchten. Welche Seminare bis Ende des Jahres noch stattfinden, sehen Sie in der folgenden Übersicht. 

Also: Am besten gleich anmelden und die  Termine vormerken – es lohnt sich!

So Wird MAn „TABEllEnFüHrEr“:  

ExCEl-SCHulunG Für FüHrunGSKräFTE 
Am 19. Juni fand in Bremen eine Excel-Schulung 

für Führungskräfte statt. Zwei der Teilnehmer ha-

ben wir nach ihrer Meinung zu diesem Tagessemi-

nar befragt. 

Klaus Adam, Vorarbeiter in der Lackierhalle: „Die 

Excel-Schulung war super, mehr Stoff hätte man an ei-

nem Tag nicht lernen können. Jetzt heißt es, das neue 

Wissen zu wiederholen und regelmäßig anzuwenden. 

Ich hätte gerne noch mehr Übungsaufgaben bearbei-

tet, aber die Zeit reichte leider nicht. Es wäre schön, 

wenn es zukünftig  noch mehr Schulungen im Bereich 

PC-Anwendungen geben würde.“ Michael Siehlmann, 

Bereichsleiter Förderanlagen: „Die Schulung war sehr 

sachlich und wurde durch den Dozenten gut auf unsere 

Bedürfnisse abgestimmt. Eventuell hätte die Schulung 

hier im Haus stattfinden können. Andererseits hat es 

auch Vorteile, wenn man nicht ständig mit einem Auge 

bei der Arbeit ist. Durch den Kurs ist für mich der Um-

gang mit der Plantafel deutlich schneller und einfacher 

geworden und auch das effektive Arbeiten mit Excel ist 

für mich ein riesiger Sprung nach vorn.“

» Professionelle Rhetorik

.................................................Freitag,  27.09.

» Veränderungsprozesse meistern

.................................................Freitag, 25.10.

.................................................Freitag, 06.12.

» Zeitmanagement 

.................................................Freitag, 15.11.

.................................................Freitag, 20.12.

» Stressbewältigung mit HEDE

..................................................... Montag,  28.10.

» Fitmachende Energiespender

.......................................................Dienstag,  22.10.

» Gesundes Essen, das Spaß macht 

.......................................................Dienstag,  12.11.

Klaus Adam war einer der Teilnehmer eines Excel-Seminars

 

 
 

 Praxis 

 für qualifiziertes  

 Gesundheitsmanagement  

 und Suchtfragen 
 

www.amf-bruns.de

das vorteils- und Gesundheitsprogramm

für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von AMF-Bruns.

„MiTEinandER aRbEiTEn, 

  füREinandER EngagiEREn“

www.berufundfamilie.de

Bei uns ist einfach mehr für Sie drin.

Nutzen Sie Ihre Vorteile als Mitarbeiterin  und Mitarbeiter von AMF-Bruns.

Einen kompletten Überblick erhalten Sie in der AMF-Bruns Mitarbeiterbroschüre.

http://www.amf-bruns.de
http://www.berufundfamilie.de
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Die Untersuchungen, die in einem Projektteam mit 

Porsche Consulting, dem Bereich KVP und zahlrei-

chen Mitarbeitern der Gruppenfertigung durchgeführt 

wurden, ergaben, dass vor allem der logistische Auf-

wand derzeit viel höher ist als eigentlich nötig. Das 

führt beispielsweise dazu, dass ein Trog auf dem Be-

triebsgelände in Apen von der Anlieferung als Blech 

bis zum fertigen Produkt einen Weg von 1.600 Metern 

zurücklegt. Dazu kommt, dass viel mehr Material in 

der Produktion vorhanden ist, als mit den vorhande-

nen Kapazitäten bearbeitet werden kann. Die Folge: 

Das Material steht im Weg, wird vielleicht sogar verse-

hentlich beschädigt und macht den gesamten Arbeits-

prozess unübersichtlicher. 

Viel Handlungsbedarf also. Als erste, grundsätzliche 

Maßnahme wurde daher beschlossen, die bisher drei 

separaten Gruppenfertigungen in einer Gruppe zu ver-

einen. Für die neue, zentrale Gruppenfertigung wer-

den Rahmenbedingungen geschaffen, mit denen der 

Produktionsprozess deutlich schlanker und effizienter 

gestaltet werden kann. 

Im Einzelnen bedeutet das:

• Trennung von Standard- und Sonderanlagen

• Trennung von Rohbau und Montage

• Taktung der Standard-Produkte

• Einmaliges Anfahren des Oberflächenbereichs

• Möglichst nahe Anbindung an die Vorfertigung

• Möglichst komplette Fertigung unter einem Dach

• Möglichst kurze Transportwege

Um diese Rahmenbedingungen auch umsetzen zu 

können, wurden verschiedenste Ideen und Layouts 

entwickelt, aus denen dann schließlich ein finales 

Konzept hervorging. Eine der wesentlichen Maßnah-

men wird die Verlängerung der bestehenden Ober-

flächenhalle sein. Der Baubeginn ist für den Herbst 

KürZErE WEGE, MEHr EFFiZiEnZ:

ZEnTrAliSiErunG dEr GruPPEnFErTiGunG 
FördErTECHniK
Optimierungsmaßnahmen nach den Prinzipien der „Schlanken Fertigung“ führen zu mehr Effizienz, reduzieren den Zeit- und Materialaufwand und sorgen 

gleichzeitig für bessere Arbeitsbedingungen. Im Bereich Fördertechnik bei AMF-Bruns profitieren hiervon bereits das Magazin, die Blechbearbeitung sowie die 

Wellenabteilung und die Zerspanung (TEAMFORUM berichtete). Nun wurde auch die Gruppenfertigung einer gründlichen Analyse unterzogen – mit erstaunlichen 

Ergebnissen.

Sebastian Seger und Hinrich Böhlje stellen das Modell der neuen Halle vor
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vorgesehen, sodass der erste Bauabschnitt (neuer 

Oberflächenbereich und Endmontage) voraussicht-

lich bereits im Dezember 2013 in Betrieb genommen 

werden kann. Die Inbetriebnahme des zweiten Bau-

abschnitts folgt dann voraussichtlich im März 2014. 

Als Vorbereitung wurde bereits Ende Juli damit be-

gonnen, den Rohbau und die Endmontage zu trennen. 

Der Rohbau erfolgt seitdem in der ehemaligen Halle 

Siehlmann und die Endmontage in der ehemaligen 

Halle Cordes. 

Darüber hinaus wird im Rahmen des Konzeptes auch 

der Oberflächenbereich neu aufgestellt: Hierfür wer-

den zwei neue Lackierzellen mit der Möglichkeit der 

forcierten Trocknung und einer halbautomatischen 

Sprühbeize eingerichtet. Die forcierte Trocknung hat 

folgende Vorteile: Derzeit werden Bauteile lackiert 

und im Anschluss an der Luft getrocknet. In der Re-

gel dauert ein Trocknungsvorgang bis zu einem Tag. 

Bei einem Auftrag von drei Lackschichten dauert der 

gesamte Vorgang somit drei Tage. Bei der forcierten 

Trocknung werden Bauteile lackiert und im Anschluss 

in einem Ofen getrocknet. Dies dauert dann le-

diglich eine Stunde. Bei uns erfolgt in 

Zukunft diese Trocknung in der 

eigentlichen Lackierzelle. Wir 

sind in der Lage, die Zelle auf 

60 Grad zu erhitzen. Damit wir 

durchgehend lackieren und 

trocknen können, haben wir 

künftig zwei Lackierzellen. Diese werden dann im 

Wechselbetrieb betrieben. Der Vorteil dieser Technik 

ist für AMF-Bruns, dass ein 3-Schicht-Aufbau nicht 

mehr drei Tage, sondern nur noch einen Tag dauert.

Das Ergebnis all dieser Maßnahmen: Zukünftig wird 

ein Trog in der Produktion nicht mehr 1.600, sondern 

nur noch rund 260 Meter zurücklegen und braucht 

auf seinem Weg nicht einmal mehr die Halle zu ver-

lassen. Eine beachtliche Zeitersparnis – und auch die 

Fertigungsqualität wird durch die Neustrukturierung 

und übersichtlichere Arbeitsprozesse noch einmal 

deutlich gewinnen. Ein weiterer wichtiger Schritt 

also zur nachhaltigen Sicherheit unse-

rer Wettbewerbsfähigkeit.

Bernhard Tholen hat hier den Überblick an der Ist-Tafel in Friesoythe

Bereits seit März 2013 wird die Ist-Tafel in Apen 

erfolgreich für die Produktionsplanung einge-

setzt. Jetzt wurde das System auch in Friesoythe 

eingeführt. 

Mithilfe der Ist-Tafel lässt sich der aktuelle Stand aller 

einzelnen Produkte visualisieren und dokumentieren, 

die sich in der Fertigung befinden. Auf einen Blick 

werden so auch Abweichungen sichtbar wie beispiels-

weise Fehlteile, Kapazitätsprobleme, Maschinenaus-

fälle oder Lieferterminverschiebungen. 

Damit dient die Ist-Tafel als zentrales Steuerelement 

für eine reibungslose Auftragsabwicklung und ist 

gleichzeitig Basis für die tägliche Regelkommunikati-

on aller Produktionsverantwortlichen. Die dokumen-

tierten Abweichungen werden gemeinsam analysiert, 

KVP-Themen generiert und Lösungen entwickelt, mit 

denen sich etwaige Probleme nachhaltig abstellen 

lassen. So wird eine punktgenaue Planung und kon-

tinuierliche Optimierung des Produktionsprozesses 

möglich – damit bringt die Ist-Tafel handfeste Vortei-

le mit sich, von denen ab sofort auch die Kollegen in 

Friesoythe profitieren. 

jETZT AuCH in FriESoyTHE:

ProduKTionSPlAnunG MiT dEr iST-TAFEl

Die rote Linie stellt den Weg in der Fertigung dar

Modell	der	neuen	Halle
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In einem weltweit einmaligen „Echtcrash“-Versuch 

hat AMF-Bruns das Rollstuhl- und Personenrückhal-

teystem „Protektor“ sowie die Kopf- und Rücken-

stütze „FutureSafe“ für Rollstuhlnutzer getestet. 

Durchgeführt wurde der Crash-Versuch gemeinsam 

mit der AXA Winterthur sowie der in der Schweiz an-

sässigen WARPEL Carrosserie AG. Ziel war es, das 

Verhalten und die Sicherheit beider Systeme unter 

realistischen Unfallbedingungen zu überprüfen. Hier-

für wurden zwei Kraftfahrzeuge für mobilitiätseinge-

schränkte Menschen mit dem „Protektor“ und dem 

„FutureSafe“-System ausgerüstet und dann sowohl 

einem Auffahrunfall als auch einem Frontal-Crash un-

terzogen – jeweils bei einer Geschwindigkeit von 35 

km/h. Ebenfalls am Crashtest beteiligt waren zwei 

Rollstuhl-Dummys. Einer von ihnen war „nur“ mit dem 

Rollstuhl- und Personenrückhaltesystem „Protektor“ 

sowie einer aufsteckbaren Kopfstütze  gesichert, der 

andere zusätzlich mit der fest im Fahrzeug instal-

lierten Kopf- und Rückenstütze „FutureSafe“. Das 

Ergebnis war eindeutig. Gerade bei einem Auffahr-

unfall bietet die im Fahrzeug fest verbaute Kopf- und 

Rückenstütze „FutureSafe“ von AMF-Bruns Rollstuhl-

fahrern eine deutlich höhere Sicherheit. Dasselbe gilt 

für einen Frontalzusammenstoß – auch hier waren die 

Ergebnisse beeindruckend. 

Damit hat der aufsehenerregende Crashtest, über 

den auch das Schweizer Fernsehen berichtete, noch 

einmal klar gezeigt: Mit innovativen technischen Lö-

sungen von AMF-Bruns fährt man in jeder Hinsicht 

gut – ganz gleich, ob es um Komfort, Bedienbarkeit 

oder Sicherheit geht.

WElTWEiT ErSTEr „ECHTCrASH“-vErSuCH:

AMF-BrunS SiCHErHEiTSSySTEME üBErZEuGEn
Unsere Mobilitätslösungen für Menschen mit Behinderung bieten nicht nur maximalen Komfort und eine erstklassige Ergonomie, sondern auch höchste 

Sicherheit. Das hat jetzt ein ungewöhnlicher Crahstest in der Schweiz eindrucksvoll gezeigt.

Beeindruckende Bilder: Beim Crash-Test in der Schweiz blieb kein Auto heil

Alle	AMF-Bruns	Sicherheitssysteme	für	

Rollstuhlfahrer	haben	sehr	gut	abgeschnitten.	

Das	Schweizer	Fernsehen	berichtete.
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MEHr PlATZ Für diE GurTE-ABTEilunG:

HAllEnSAniErunG Für dEn BErEiCH HuBMATiK
Durch die positive Geschäftsentwicklung im Bereich Gurte ist der Flächenbedarf dieser Abteilung deutlich gestiegen. Da im Zuge der Zentralisierung der Grup-

penfertigung Hallenflächen,  die an den Hubmatikbereich grenzen,  frei wurden,  werden diese nun genutzt, um den zusätzlichen Bedarf zu decken. 

Die betreffenden Hallenflächen der ehemaligen Halle 

Weers wurden zunächst umfassend saniert: Der Bo-

den erhielt eine neue Beschichtung, die Decke wurde 

gereinigt und die Wände neu gestrichen. Und auch 

eine komplett neue Medienversorgung wurde instal-

liert. Ein Teilbereich der Halle steht nun der Alu-Abtei-

lung zur Verfügung, in einem weiteren Bereich werden 

die Säge und das Materiallager untergebracht. 

Die durch den Umzug frei werdende Fläche der bishe-

rigen Alu-Abteilung wurde ebenfalls saniert und kann 

nun vollständig durch die Gurt-Abteilung genutzt wer-

den. Damit steht dem Wachstum in diesem Bereich 

nun also nichts mehr im Wege: Wir wünschen weiter-

hin viel Erfolg!

Hallensanierung beendet: Jann Lücht und Rudi Gollan an ihrem neuen Arbeitsplatz

Mehr	Platz	für	die	neuen	Gurte	der	PROTEKTOR-

Serie	mit	einer	Vielfalt	an	Varianten,	wie	die	BLACK-,	

PLATINUM-	und	SILVERSERIES.
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